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WOLFSWOCHE
7. – 14. Februar 2021, 

Deutschland

Bei der winterlichen Wolfs-
woche im Wendland er-
fahren die Reisenden viel 
 Wissenswertes zum Thema 
»Wölfe« – von den einen 
freudig erwartet, von den 
 anderen abgelehnt und ge-
fürchtet. Eine Region lernt 
das Leben mit den Wölfen. 

Die Wanderungen auf der 
 Suche nach Wolfsspuren 
bringen viele Erkenntnisse 
über das Leben der Rückkeh-
rer. Die Teilnehmer wohnen 
in einem Biohotel.

BUND-REISEN

WINTERLICHES  
SÜDTIROL

14. – 21. März 2021, 
Italien

Wenn der Schnee sanft die 
Landschaft zudeckt, zieht 
Stille ins Land und lädt ein, 
Spuren im Schnee zu entde-

cken. Das noch ursprünglich 
gebliebene Ultental mit sei-
ner winterlich-unberührten 
Natur und seiner fantasti-
schen Bergwelt ist perfekt 
für die Winterwanderungen 
mit oder ohne Schnee-
schuhe, auf die sich die Rei-
senden freuen können. 

BÖHMERWALD  
6. – 13. Februar 2021, 

Tschechien

Winterliche Landschaften 
mit Schneeschuhwandern 
erleben, das bietet die be-
liebte Reise mit den Orts-
kennern Dalibor und Juri. 
Was gibt es Schöneres, als 

durch frischen, tiefen 
Schnee zu stapfen, vorbei 
an Hochmoorlandschaften 
und Schluchten, mit dem 
Blick über verschneite 
 Wälder? Ergänzt wird das 
Programm mit kulturellen 
 Besichtigungen. Ausgangs-
punkt ist ein gemütliches, 
landestypisches Hotel.

BUCHTIPPS
Wichtige Botschaften
Was macht ein Buch voller Briefe 
eines brasilianischen Soziologie- 
Professors für deutsche Umwelt-
schützer lesenswert? Eine ganze 
Menge! Denn Professor Antônio 
Inácio Andrioli, den der BN 2019 
mit dem Bayerischen Natur-
schutzpreis ausgezeichnet hat, 
engagiert sich seit Jahren für 
eine naturverträg liche, bäuerlich- 
ökologische Landwirtschaft und 
die Rechte von Indigenen und 
Kleinbauern. So zeigt er beispiels-
weise auf, dass der Anbau von 
Gensoja nur Großgrundbesitzern 
nützt, nicht aber Kleinbauern.  

Diese gesammelten Texte sind 
kluge, wertvolle Zeitdokumente 
eines unerschrockenen Wissen-
schaftlers, der sich nicht scheut, 
Klartext zu reden, selbst wenn 
das negative Konsequenzen für 
ihn haben kann. Die popu listische 
Regierung Brasiliens unter Minis-
terpräsident Bolsonaro versucht 
aktuell, Andrioli zu diskreditieren. 
Um so wichtiger, dass seine Argu-
mente Gehör finden.

WILDFREMD
Geheimnisse zwischen  

Bayern und Böhmen
Berndt Fischer

29 Euro
Buch- und Kunstverlag Oberpfalz

Wilde Schönheit
Die wilde Landschaft zwischen 
Bayern und Böhmen hat sich eine 
ursprüngliche Schönheit bewahrt. 
Hier, am ehemaligen Eisernen 
Vorhang, gab es keinen Bauboom 
und keine Flurbereinigung. Der re-
nommierte Naturfotograf Berndt 
Fischer ist dieser Schönheit auf 
den Grund gegangen – auf baye-
rischer und böhmischer Seite. Er 
hat für seinen neuen Bildband 
»Wildfremd« nicht nur die präch-
tige Landschaft im Bild eingefan-
gen, sondern ihm sind mit viel Ge-
duld auch großartige Tieraufnah-
men gelungen. Die Texte, die die 
Bilder begleiten, sind ebenfalls 
von Berndt Fischer und betrach-
ten die Natur von einer philoso-
phischen Seite. So ist ihm ein 
wunderbarer Bildband gelungen, 
den man immer wieder gern zur 
Hand nimmt. Ein wunderbares 
Weihnachtsgeschenk – nicht nur 
für »Waidler«!

BRASILIEN ZWISCHEN  
HOFFNUNG UND ILLUSION

Kritische Blicke auf ein Land in 
der (Öko-)Krise

Antônio Inácio Andrioli

20 Euro
oekom Verlag

Brasilien  
zwischen Hoffnung 
und Illusion
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Antônio Inácio Andrioli

Brasilien ist ein Land mit ausgeprägter sozialer Ungleichheit. Gleich-
zeitig verfügt es über enorme Naturressourcen und sehr unterschied-
liche Klimazonen, die eine riesige biologische Vielfalt hervorgebracht 
haben und den Anbau fast aller Kulturpflanzen ermöglichen. Die Wirt-
schaftsstruktur aber ist nach wie vor stark von Agrarexporten geprägt, 
basierend auf Monokulturen wie Kaffee, Soja und Zuckerrohr. Somit 
wurde das Land zunehmend für Entwaldung, Landkonzentration, Kor-
ruption, Pestizideinsatz und Vertreibung indigener Völker bekannt.

Andererseits zählen politische Ansätze wie die Solidarwirtschaft, das 
Konzept des Beteiligungshaushalts, das Null-Hunger-Programm, die 
Agrarökologie und das Schulspeisegesetz zu sehr erfolgreichen Er-
fahrungen, von denen andere Länder lernen können. Wie sind diese 
Widersprüche zu erklären? Wie kam es zur aktuellen politischen Ent-
wicklung? Welche positiven Ausblicke gibt es? Antônio Inácio Andrioli 
liefert die Antworten und fundierte Einblicke in die (Agrar-)Politik 
Brasiliens.

Antônio Inácio Andrioli wurde 1974 in Campina das Missões (Brasi-
lien) geboren. Er promovierte am Fachbereich Sozialwissenschaften 
der Universität Osnabrück zum Thema »Biosoja versus Gensoja« und 
war als wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Johannes Kepler Uni-
versität Linz (Österreich) tätig. Die brasilianische Regierung berief ihn 
2009 in die Gründungskommission und 2011 zum Vizepräsidenten der 
neuen staatlichen Universität UFFS (Universidade Federal da Fronteira 
Sul), die sich schwerpunktmäßig mit nachhaltiger Landwirtschaft und 
Agrarökologie beschäftigt.
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Kritische Blicke auf ein Land  
in der (Öko-)Krise

www.oekom.de
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